
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchte Tälchen 500m W "Schwarzer Peter"

vermoortes Bachtal / Sander

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Katzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

57

QW N

51

FV H

7

BF B

2
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1
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Milzkraut-Brunnenkressen-Erlenquellwald,
Waldsimsen-Sumpfseggen-Flatterbinsen-Hochstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03358

X

Ein rund 300 m langes vermoortes Sohlentälchen befindet sich 500 m W "Schwarzer Peter". Es mündet nach NW in das Prägelbachtal ein, 
wo es kleinflächig mit den Biotopen 4001 und 4015 in Kontakt steht. Das Fließgewässer des Tälchens stellt einen kleinen beeinträchtigten 
Bach mit sandigem Grund dar. Die größtenteils vermoorte Talsohle besitzt feuchte und sehr feuchte teils quellige, eutrophe Standorte, auf 
denen großflächig Erlenbruchwald stockt. Dieser liegt teilweise in der quelligen Ausprägung mit Milzkraut, Brunnenkresse, Waldsimse und 
Winkelsegge, teilweise in der Ausprägung mit Sumpfsegge und Rasenschmiele vor.
Am Südrand gehört eine kleine feuchte Hochstaudenflur mit Flatterbinse, Wald-Engelwurz, Sumpfsegge und Waldsimse zum Biotop. Im N 
quert ein Wirtschaftsweg von SW nach NO. Das Biotop ist umgeben von Laub- und Nadelwald, Hochstaudenfluren, Grünland im N und 
einem weiteren Weg im SW. Von NO mündet ein Graben.



g

g

k

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Corylus avellana Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Rubus fruticosus
Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Carex paniculata Carex remota
Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris carthusiana
Eupatorium cannabinum Galeopsis speciosa Geum rivale Hypericum tetrapterum
Juncus effusus Lycopus europaeus Nasturtium officinale Oxalis acetosella
Phalaris arundinacea Poa trivialis Pteridium aquilinum Scirpus sylvaticus
Stellaria holostea Mnium hornum Plagiomnium undulatum


